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44)  Wichtiger Termin: 
 

31.12.2020: Ende der Anmeldezeit für neue Spieler für Saison 20/21 

 
 
45)  Beilagen zum Rundschreiben 
 

Rundschreiben 6 

Tischtennis - Wissenswertes 

Julian Rzihauschek, 12 Jahre alt 

 
 
46)  Gunter ZESCH verstorben 
 
 Leider müssen wir heute abermals eine traurige Mitteilung machen, Gunter  

Zesch ist im 81. Lebensjahr verstorben. 
 
Gunter war viele Jahre Spieler bei Zentralsparkasse, später Bank Austria. Er  
konnte sehr gut mit Statistiken umgehen und er versorgte uns regelmäßig mit 
entsprechenden Informationen. Viele Jahre arbeitete er im Vorstand der 
SGAW mit, seine Ideen waren stets interessant, wenn auch nicht immer wie 
gewünscht umsetzbar. 
 
Zuletzt hatte sich der Verstorbene mehr und mehr zurückgezogen, die SGAW 
hat mit ihm einen interessanten, mitunter nicht ganz einfachen Menschen 
verloren. 

 
 

 



47)  Spielbetrieb bei der SGAW 
 
 In weiterer Folge wird der Wortlaut einer Information für den Spielbetrieb beim  

WTTV verlautbart: 
 

„Aufgrund der jüngsten Ankündigungen der Bundesregierung muss davon 

ausgegangen werden, dass das Betretungsverbot für Indoor-Sportstätten 

noch zumindest bis 17.1.2021 in Kraft bleiben wird.  

(Ausgenommen vom Betretungsverbot sind gem. § 9 Abs 2 der 3. COVID-19-

Schutzmaßnahmenverordnung SpitzensportlerInnen (gem. § 3 Z 6 BSFG 2017; 

auch aus dem Bereich des Behindertensportes). Darunter fallen 

BundesligaspielerInnen, Angehörige der ÖTTV-Nachwuchskader und 

SchülerInnen von Leistungssport-Schulmodellen mit WTTV-Befürwortung.) 

 

Der WTTV wird nach der langen Pause eine mindestens zweiwöchige 

Trainingsphase vorsehen. Die Fortsetzung der WTTV-

Mannschaftsmeisterschaft und der Cup-Bewerbe ist daher frühestens nach 

den Semesterferien im Februar 2021 möglich. 

 

Der Herbstdurchgang soll jedenfalls im ersten Halbjahr 2021 zu Ende gespielt 

werden. Ob der Frühjahrsdurchgang der Saison 2020/21 noch ausgetragen 

werden kann, wird in Abhängigkeit von den nach dem erneuten harten 

Lockdown vorgesehen Maßgaben für den Indoor-Sportbetrieb entschieden.“  
 
 Diese Regelung werden wir sinngemäß auch bei der SGAW diskutieren und  

danach unsere Entscheidung treffen. 
 
 
48)  Ende der Anmeldezeit für neue Spieler für Saison 20/21 
 
 Bitte den 31.12.2020 dafür besonders im Auge zu behalten, es wird keine  

Ausnahmen geben. 
 
 Selbstverständlich können neu angemeldete Spieler erst in den Rückrunden  

im Frühjahr 2021 eingesetzt werden. 
 
 
49)  CORONA 
 

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass die Einhaltung 
der Handlungsempfehlungen der Regierung in der Verantwortung jedes 
einzelnen Vereins liegt. 

 
Die Handlungsempfehlungen sind auf der Homepage des ÖTTV 
www.oettv.org und auf der Homepage des WTTV www.wttv.at zu finden, 
sie werden laufend dem aktuellen Stand angepass 
 



 

 
    
 

50)  Verschiedenes ….. 
 

….. dem Rundschreiben angefügt sind zwei Artikel über den 12-jährigen 

Julian Rzihauschek, eine junge Nachwuchshoffnung, der bei der 

Finalrunde der European Champions League sensationell ein Spiel 

gewinnen konnte 
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DER VORSTAND DER SGAW WÜNSCHT ALLEN 

SPIELERN, FUNKTIONÄREN UND FREUNDEN – 

CORONA ZUM TROTZ - EIN FROHES WEIH-

NACHTSFEST UND EIN GUTES, VOR ALLEM 

GESUNDES JAHR 2021! 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



12-Jähriger schreibt Tischtennis-Geschichte 

17 Jahre nach dem WM-Triumph von Werner Schlager wächst in Niederösterreich ein neuer 

Tischtennis-Held heran. Der zwölfjährige Schwechater Julian Rzihauschek sorgte in der 

Champions League mit seinem Club Wels für einen Sensationssieg.  

Das Champions-League-Turnier in Deutschland war für Österreichs Top-Team SPG Walter Wels eine 
sportliche Enttäuschung. Aber nur, wenn man die nüchternen Fakten betrachtet: drei Spiele, drei 
Niederlagen und damit ausgeschieden. Noch dazu fehlten die besten Spieler wegen Coronavirus-
Erkrankungen. Das Turnier wird nun aber als Geburtsstunde eines jungen Ausnahmetalents aus 
Niederösterreich in die Geschichte eingehen. 

Denn um überhaupt eine Mannschaft aufstellen zu können, nominierten die Welser für die Champions 
League auch ihre erst zwölfjährigen Talente Julian Rzihauschek und Petr Hodina. Der Schwechater 
Rzihauschek kommt normalerweise in der 2. Bundesliga zum Einsatz. Um bei der Champions League 
teilnehmen zu können, bekam er den Schultag frei. „Die Direktoren haben da mitspielen müssen, weil 
sie doch sehr kurzfristig freigestellt werden mussten“, erklärte Wels-Obmann Gerhard Demelbauer. 

Schwechater sorgt für Sternstunde 

Beim abschließenden Gruppenspiel gegen den dänischen Club Roskilde schlug die große Stunde des 
Zwölfjährigen. Gegen den um sieben Jahre älteren Franzosen Antoine Doyen gewann Rzihauschek 
sensationell 3:2. Damit sorgte er für den einzigen Sieg der Welser, die sich zwar aus dem Bewerb 
verabschieden müssen, dank der Leistungen des Ausnahmetalents aber dennoch internationale 
Bekanntheit erlangten. 

APA/dpa/Marius Becker Julian Rzihauschek wurde durch seinen Sieg zum jüngsten Matchgewinner 
der Champions League 

Rzihauschek selbst gab sich im ORF-Interview genauso ruhig und abgeklärt wie während des Spiels: 
„Es war etwas ganz Besonderes, dass ich überhaupt mitspielen durfte. Mein Ziel war ein Satzgewinn, 
dass ich dann sogar das Match gewonnen habe, ist natürlich etwas ganz Spezielles.“ Dass er nach 
einem 0:2-Satzrückstand plötzlich Matchball hatte, überraschte den jungen Mann selbst am meisten. 
„Ich hab nicht mehr klar denken können, diesen Moment werde ich nie vergessen“, so Rzihauschek. 

Großes Ziel: Karriere als Tischtennis-Profi 

Für Julian war der Sensationssieg, mit dem er zum jüngsten Matchgewinner der Champions League 
wurde, der perfekte Ansporn für die weitere Karriere. „Ich möchte natürlich einmal Profi werden“, gab 
Rzihauschek das große Ziel vor. Das Vertrauen in ihn ist groß: „Man darf nicht vergessen, dass unsere 
jungen Burschen gegen absolute Weltklasseathleten gespielt haben. Wir sind überrascht, wie weit 
Julian jetzt schon ist und wie cool er das Spiel gedreht hat. Sensationell! Das ist Sportgeschichte für 
Österreich“, sagte Wels-Trainer David Huber. 

Julian wird jetzt Schritt für Schritt an die Profimannschaft herangeführt, damit er in Zukunft für 
weitere Erfolgsgeschichten sorgen kann. Zunächst muss der Zwölfjährige aber einmal die vielen 
Glückwunschnachrichten nach dem historischen Sieg beantworten. „Ich habe noch nie so viele 
Nachrichten auf mein Handy bekommen. Das waren mehr als hundert“, lacht Julian Rzihauschek nach 
dem perfekten Tag in seinem jungen Sportlerleben. 

Klaus Fischer, noe.ORF.at 

 

 




